
Gemeindeversammlung  
vom 8. September 2026

Wie bereits in der «Elgger/Aadorfer 
Zeitung» vom 8. August 2026 offiziell 
angekündigt, findet am 8. September 
2026, 19.30 Uhr eine Gemeindever-
sammlung der Politischen Gemeinde 
Elgg im Werkgebäude statt. Auf der 
Traktandenliste steht einzig die Total-
revision der Polizeiverordnung. Der 
Gemeinderat möchte die Gelegenheit 
der Gemeindeversammlung jedoch 
nutzen, um über die vorgesehenen An-
passungen der Abfall- und Wasserge-
bühren zu informieren. An seiner Sit-
zung vom 2. September 2026 wird der 
Gemeinderat über die per 1. Januar 
2027 vorgesehenen Gebührenerhöhun-
gen befinden. Da die Anpassungen für 
die Bevölkerung relevant sind, erach-
tet es der Gemeinderat als sinnvoll, die 
nächstmögliche Gelegenheit zu nutzen 
und persönlich darüber zu informieren. 
Der Gemeinderat freut sich auf eine 
rege Teilnahme an der Gemeindever-
sammlung.

Wärmeverbund Elgg  
soll weiterentwickelt werden

Der Wärmeverbund Elgg soll lang-
fristig eine sichere und wirtschaftliche 
Wärmeversorgung gewährleisten. Die 
bestehende Heizzentrale beim Werkge-
bäude befindet sich in einem technisch 
sehr guten Zustand und verfügt über 
weiteres Ausbaupotenzial. Mit den 
heutigen Bezügern ist die Anlage bei 
einer maximalen Leistung von 4200 
kW jedoch bereits weitgehend ausge-
lastet.
In den vergangenen Jahren wurden ver-
schiedene Möglichkeiten zur Kapazi-
tätserweiterung geprüft. Dabei hat sich 
gezeigt, dass ein Neubau einer grösse-
ren Heizzentrale wirtschaftlich nicht 
sinnvoll wäre. Als deutlich wirtschaft-
lichere Lösung wurde die Erweiterung 
der bestehenden Anlage mit einem gro-
ssen Wärmespeicher untersucht. Die 
heutige Speicherkapazität von rund 40 
Kubikmetern könnte damit deutlich er-
höht werden.

Der Gemeinderat hat sich am 19. Au-
gust 2026 anlässlich eines Diskussi-
onsgeschäfts mit der Weiterentwick-
lung des Wärmeverbunds befasst und 
unterstützt grundsätzlich die Weiter-
verfolgung der Planung eines grösse-
ren Wärmespeichers. Gleichzeitig hält 
er an seiner Absicht fest, das mögli-
che Versorgungsgebiet des Wärmever-
bunds langfristig zu erweitern.

Ein zusätzlicher Speicher mit einem 
Volumen von mindestens 200 Kubik-
metern könnte Leistungsspitzen bes-
ser abfedern und die Wärmeproduktion 
stärker vom tatsächlichen Wärmebe-
darf entkoppeln. Dadurch könnte das 
vorhandene Potenzial der Heizzentrale 
besser genutzt und die Versorgung zu-
sätzlicher Bezüger ermöglicht werden, 
ohne die Wärmeerzeugung wesentlich 
ausbauen zu müssen.

Noch offen sind verschiedene Fragen, 
insbesondere zum geeigneten Stand-
ort sowie zur baulichen und ortsbildli-
chen Integration. Diese Punkte sollen 
im Rahmen der weiteren Projektierung 
vertieft geprüft werden.

Mit der geplanten Erweiterung soll 
die bestehende Infrastruktur möglichst 
gut genutzt und die Grundlage für eine 
langfristig sichere, wirtschaftliche und 
nachhaltige Wärmeversorgung in Elgg 
geschaffen werden. Dabei soll insbe-
sondere darauf geachtet werden, dass 
die verbrauchte Holzmenge nicht we-
sentlich steigt. 

Unterstützung Hilfsprojekte

Gestützt auf den Beschluss der Ge-
meindeversammlung vom 5. Dezem-
ber 1989 hat der Gemeinderat jähr-
lich einen Betrag von 40’000 Franken 
für Beiträge an die Unterstützung von 
Hilfsprojekten ins Budget aufzuneh-
men. Nach Abzug eines Betrages von 
5000 Franken an ein Hilfswerk anläss-
lich des Elgger Suppentags, stehen für 
die Beiträge 2026 noch 35’000 Fran-
ken zur Verfügung. Im Auftrag des Ge-
meinderates sammelt und prüft der Ver-
ein Solidar Elgg-weltweit jeweils ver-
schiedene Hilfsprojekte und trifft eine 
Vorauswahl, welche jeweils dem Ge-
meinderat zur Genehmigung vorgelegt 
wird. Dieses Jahr hat der Gemeinderat 
sich anlässlich seiner Sitzung vom 19. 
August 2026 für die Gutheissung von 
folgenden Projekten entschieden:

(Nr., Hilfswerk, Projekt, Land, Kosten 
Total, Anteil Elgg)
1.	Verein Wild Flower, Zürich, Fern-

unterricht via WhatsApp für afgha-
nische Frauen/Mädchen, die nicht 
mehr in die Schule gehen. Beschaf-
fung von Lehrmitteln für Coaches, 
Afghanistan, für 2026 CHF 76’600, 
CHF 10’000.

2.	Sambol Foundation, Schutzräume 
für gewaltbetroffene Frauen und de-
ren Kinder zur Verfügung stellen, Sri 
Lanka, für 2026 CHF 97’000, CHF 
8000.

3.	Biovision, Bienen für Tigrays 
Frauen, Wiederaufforstung und Nah-
rungs- und Einkommensquellen 
schaffen, Äthiopien, für 2026 CHF 
105’461, CHF 7000.

4.	Co-Operaid, Reintegration von 
schwierigen Jugendlichen in den Ar-
beitsprozess. Erzielen von regelmä-
ssigen Einkommen. Sensibilisierung 
von Behörden, Kenia, für die Jahre 
2026 bis 2028 CHF 728’478 Ge-
samtkosten,  CHF 5000.

5.	Solidar Suisse, Frauen und Mäd-
chen leben frei von Gewalt. Rechte 
werden gestärkt, zuverlässlicher Zu-
gang zu psychosozialer, juristischer 
und medizinischer Hilfe, Guatemala, 
El Salvador, Honduras, für 2026 
CHF 217’985, CHF 5000.

Weitere Geschäfte  
des Gemeinderates:

•	Der Gemeinderat hat dem Turnver-
ein und Damenturnverein Elgg für 
die Turnerunterhaltung vom 20. und 
21. November 2026 an seiner Sitzung 
vom 19. August 2026 eine Verlän-
gerung der Polizeistunde bewilligt. 
Die Veranstaltung darf in den Näch-
ten vom Freitag, 20. November, auf 
Samstag, 21. November, sowie vom 
Samstag, 21. November, auf Sonn-
tag, 22. November, jeweils bis 4 Uhr 
durchgeführt werden.

•	Der Gemeinderat hat das Gesuch des 
UHC Elgg, den Start des Schauen-
berglaufs am 29. August 2026 mit ei-
nem Schuss aus einer Modellkanone 
(Mörser) zu eröffnen, an seiner Sit-
zung vom 19. August 2026 abgelehnt. 
Der Gemeinderat möchte mit der Be-
willigung eines solchen Startschus-
ses keine entsprechende Praxis für 
künftige Veranstaltungen begründen. 
Zudem gilt in Elgg weiterhin das ge-
nerelle Feuerverbot. Ein Startschuss 
mit einer Modellkanone wäre daher 
aufgrund des geltenden Feuerverbots 
derzeit ohnehin nicht zulässig. Der 
Schauenberglauf findet am 29. Au-
gust 2026 wie geplant statt. Ledig-
lich auf den vorgesehenen Schuss zur 
Eröffnung des Laufs muss verzichtet 
werden.

•	Die Bühnentechnik im Werkgebäude 
muss saniert werden. Der Gemeinde-

rat hat den Auftrag für die erforderli-
chen Arbeiten an seiner Sitzung vom 
19. August 2026 an die Bühnenwerk 
GmbH, Buttikon, zum Betrag von 
39’489.30 Franken vergeben. Die 
Kosten sind im Budget 2026 vorge-
sehen. Die Sanierung soll die zuver-
lässige und sichere Nutzung der Büh-
nentechnik im Werkgebäude auch 
künftig gewährleisten.

•	Beim Grundwasserpumpwerk Aador-
ferfeld, das auf dem Gemeindegebiet 
Elgg liegt und durch die Wasserver-
sorgung Hagenbuch betrieben wird, 
sind aufgrund der geltenden Grund-
wasserschutzvorschriften verschie-
dene Anpassungen notwendig. Unter 
anderem muss die Entwässerung des 
Pumpwerks angepasst und der inner-
halb der Grundwasserschutzzone S1 
liegende Abschnitt des Flurwegs ab-
gedichtet werden. Die erforderlichen 
Arbeiten werden gemeinsam mit der 
Gemeinde Hagenbuch ausgeführt. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 64’000 Franken. Die Gemein-
den Elgg und Hagenbuch überneh-
men die Kosten je zur Hälfte. Der Ge-
meinderat hat für den Anteil der Ge-
meinde Elgg einen Kredit von 34’600 
Franken bewilligt. Die Arbeiten wer-
den noch im Jahr 2026 ausgeführt.

Diverses

Trockenheit: Feuerverbot  
gilt weiterhin – Wassersparen 
bleibt wichtig

Die anhaltende Trockenheit beschäf-
tigt auch die Gemeinde Elgg. Aufgrund 
der aktuellen Situation hat der Kanton 
Zürich bereits ein Feuerverbot im Wald 
und in Waldesnähe erlassen. Die Ge-
meinde Elgg hat dieses mit Wirkung 
ab 16. Juli 2026 auf das gesamte Ge-
meindegebiet ausgeweitet. Das gene-
relle Feuerverbot gilt weiterhin. Eine 
Aufhebung kann nur durch den Ge-
meinderat erfolgen. Aufgrund der nach 
wie vor trockenen Witterung ist derzeit 
noch nicht absehbar, wann dies mög-
lich sein wird.
Der Gemeinderat bittet die Bevölke-
rung gleichzeitig weiterhin um einen 
sorgsamen Umgang mit dem Trink-
wasser. Bereits in der Grossauflage der 
«Elgger/Aadorfer Zeitung» vom 30. 
Juni 2026 wurde auf die angespannte 
Situation hingewiesen. Auch auf der 
Gemeindewebsite finden sich entspre-
chende Empfehlungen zum Wasser-
sparen. Insbesondere auf das Bewäs-
sern von Rasenflächen, das Befüllen 
von Swimmingpools, das Reinigen von 
Vorplätzen und Terrassen sowie das 
Waschen von Autos sollte verzichtet 
werden. Jeder eingesparte Liter trägt 
dazu bei, die Wasserversorgung zu ent-
lasten.
Um die eigenen Wasserressourcen vor-
sorglich zu entlasten, bezieht die Ge-
meinde Elgg derzeit täglich zwischen 
170 und 250 Kubikmeter Wasser von der 
Gemeinde Aadorf. Damit kann der Was-
serbezug aus dem Pumpwerk Ritsch-
berg reduziert und der dortige Grund-
wasservorrat geschont werden. Die zu-
sätzliche Wasserbeschaffung ist eine 
vorsorgliche Massnahme und trägt dazu 
bei, die Versorgungssicherheit auch bei 
weiterhin ausbleibenden Niederschlä-
gen möglichst lange aufrechtzuerhalten.
Aktuell besteht in Elgg kein Verbot 
für den Wasserbezug. Der Gemein-
derat beobachtet die Situation jedoch 
laufend und bereitet sich vorsorg-
lich auf eine weitere Verschärfung der 
Lage vor. Sollte der Wasserstand beim 
Pumpwerk Ritschberg weiter sinken 
und einen kritischen Wert unterschrei-
ten, könnte ein Wasserbezugsverbot 
notwendig werden.

Der Gemeinderat erarbeitet deshalb be-
reits im Hintergrund die entsprechen-
den Grundlagen und möglichen Mass-
nahmen für ein solches Verbot. Damit 
soll sichergestellt werden, dass im Be-
darfsfall rasch gehandelt werden kann. 
Ob und wann ein Wasserbezugsverbot 
notwendig wird, hängt von der weite-
ren Entwicklung der Witterung und der 
verfügbaren Wasserressourcen ab.
Der Gemeinderat dankt der Bevölke-
rung für das Verständnis und die Un-
terstützung sowie für den weiterhin 
verantwortungsvollen Umgang mit den 
vorhandenen Wasserressourcen.

Baustelleninformation:  
diverse Belagsreparaturen

Im Rahmen des laufenden Strassenun-
terhalts werden ab dem 14. September 
2026 auf dem gesamten Gemeindege-
biet während rund zwei bis drei Wo-
chen verschiedene kleinere Reparatur-
arbeiten ausgeführt. Dabei werden un-
ter anderem defekte Armaturen ersetzt, 
Abschlüsse ergänzt und Belagsrepara-
turen vorgenommen. Örtlich muss mit 
kleineren Behinderungen gerechnet 
werden. Teilweise wird eine von zwei 
vorhandenen Zufahrten vorübergehend 
gesperrt sein. Bei schlechtem Wetter 
können sich die Bauarbeiten verzö-
gern.
Alle Beteiligten sind bestrebt, die Bau-
zeit möglichst kurz zu halten und die 
betroffenen Strassenabschnitte so rasch 
wie möglich wieder freizugeben. Der 
Gemeinderat, insbesondere das Ressort 
Werke und Tiefbau, dankt der Bevöl-
kerung für das Verständnis. 

Personelles

Arbeitsbeginn Josua Frei

In der Grossauflage vom 30. Juni 2026 
wurde über die Schaffung einer zusätz-
lichen Stelle für die Wasserver- und 
Abwasserentsorgung berichtet. Mit  
Josua Frei aus Elgg konnte diese Stelle 
bereits per 1. August 2026 mit einem 
geeigneten Mitarbeiter besetzt werden.
Josua Frei unterstützt das bisherige 
Team mit einem Arbeitspensum von 
100 Prozent. Insbesondere bei den 
Wochenend- und Piketteinsätzen wird 
seine Anstellung für eine spürbare Ent-
lastung sorgen. Auch im täglichen Be-
trieb wird Josua Frei eine wertvolle 
Unterstützung sein. Damit ist das neu 
formierte vierköpfige Team gut auf-
gestellt, um die vielfältigen Aufgaben 
und anstehenden Projekte in den kom-
menden Jahren zu bewältigen.

Der Gemeinderat und das Verwal-
tungsteam heissen Josua Frei herzlich 
willkommen und wünschen ihm viel 
Freude und Erfolg bei seiner neuen Tä-
tigkeit.

Drei neue Lernende  
bei der Gemeinde Elgg

Mitte August haben drei junge Men-
schen ihre dreijährige Lehre bei der 
Gemeinde Elgg begonnen. Wir freuen 
uns, Leandro Jauch als Kaufmann 
EFZ, Jonas Baumgartner als Fach-
mann Betriebsunterhalt EFZ Fachrich-
tung Werkdienst und Larissa Läubli als 
Forstwartin EFZ bei uns begrüssen zu 
dürfen.

Während Leandro Jauch seine Aus-
bildung in der Gemeindeverwaltung 
absolviert und Jonas Baumgartner 
im Werkdienst tätig ist, wird Larissa 
Läubli ihre Ausbildung im Forstbetrieb 
Elgg machen. Mit ihrem Lehrbeginn 
gibt es dabei eine kleine Premiere: La-
rissa Läubli ist die erste Frau, die beim 
Forstbetrieb Elgg eine Ausbildung zur 
Forstwartin EFZ beginnt.

Die drei Lernenden erhalten während 
ihrer Ausbildung einen vielseitigen 
Einblick in die unterschiedlichen Auf-
gaben der Gemeinde und können da-
bei praktische Erfahrungen sammeln 
und Verantwortung übernehmen. Wir 
wünschen Leandro, Jonas und Larissa 
einen guten Start, viel Freude an ihrer 
Ausbildung und eine spannende und 
erfolgreiche Lehrzeit bei der Gemeinde 
Elgg.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER
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Aus dem Gemeinderat Elgg
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